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Wir über uns


Unser Auftrag: Wir sind für Sie da!
Am 1. Januar 1996 traten die neuen gesetzlichen Regelungen zum Schwanger-schaftsabbruch für das gesamte Bundesgebiet in Kraft. Vorausgegangen war eine Diskussion in der Öffentlichkeit, in den Fraktionen des Deutschen Bundestages und insbesondere in der Katholischen Kirche, die durch den Einigungsvertrag zwischen der ehemaligen DDR und der alten BRD ausgelöst wurde. In der Frage des Schwangerschaftsabbruchs lagen die Rechtsgrundlagen in beiden Teilen Deutschlands bis dahin weit auseinander; im früheren Bundesgebiet galt die so genannte "Indikationslösung“, in den neuen Bundesländern und Ost-Berlin die „Fristenregelung“. 

Durch das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 28.05.1993 wurden gesetzliche Regelungen zum Schwangerschaftsabbruch für Gesamtdeutschland möglich. Die Vorgaben dieses Urteils wurden im Schwangeren- und Familienhilfeänderungsgesetz (SFHÄndG) vom 21.08.1995 umgesetzt.

Nach der Beratungsregelung bleibt ein Schwangerschaftsabbruch straflos, wenn 

· der Schwangerschaftsabbruch innerhalb von 12 Wochen nach der Empfängnis von einem Arzt vorgenommen wird,

· die schwangere Frau den Abbruch verlangt,

· sie dem Arzt durch die Bescheinigung einer anerkannten Beratungsstelle eine mindestens 3 Tage zurückliegende Schwangerschaftskonfliktberatung nachgewiesen hat.

Die Aufgaben für die anerkannten Beratungsstellen ergeben sich aus dem Schwangerschaftskonfliktgesetz (SchKG) vom 21.08.1995. Dazu gehören insbe-sondere

· die Schwangerenberatung in Fragen der Sexualaufklärung, Verhütung und Familienplanung sowie in allen Fragen der Schwangerschaft (§ 2),

· die Beratung vor, während und nach pränataler Diagnostik (§ 2a),

· die Schwangerschaftskonfliktberatung mit der Ausstellung der vorgesehenen Beratungsbescheinigung (§§ 5 - 7),

· Psychosoziale Beratung bei unerfülltem Kinderwunsch im Kontext von Reproduktionsmedizin,

· Beratung und Begleitung bei Tot- und Fehlgeburt,

· die Durchführung von präventiven Maßnahmen, z. B. in Schulen oder Jugendeinrichtungen (§§ 1 und 2).

Die Beratung und die Inanspruchnahme von präventiven Maßnahmen sind unent-geltlich.

Wir verstehen unsere Beratung als Begleitung und Unterstützung der Frau auf einem Weg, den sie selber wählt. Sie bleibt dabei Expertin ihrer selbst. Unser Anliegen ist es, die Ressourcen der Frau zu fördern, dabei ihre Stärken und Fähigkeiten hervorzuheben und zu würdigen, gerade auch im Blick auf ein Leben mit dem Kind.

Unsere Beratungsstelle steht allen offen, unabhängig von Nationalität und Religions-zugehörigkeit. 



Die Beratungsstellen in Recklinghausen und Dorsten
Die anerkannte Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle von „donum vitae Recklinghausen e.V.“ wurde am 1. Februar 2001 in der Reitzensteinstr. 8 in Recklinghausen eröffnet. 

Das Beratungsteam ist zum 31.12.2021 besetzt mit:

· Elisabeth Wolff, Fachberaterin für Klinische Sozialarbeit (ZKS) 

· Inga Seemann, Beraterin

· Sabine Bitter, Verwaltung
· Britta Scheffer, Verwaltung 
· Lea Rados, Hebamme 
· Wafa Zerouali, Sprachmittlerin 
Die Mitarbeiterinnen sind in unterschiedlichen Teilzeitarbeitsverhält-nissen oder auf Honorarbasis beschäftigt. 
Dem Beratungsteam steht bei Bedarf ein ehrenamtliches Fachteam zur Verfügung, bestehend aus 

· einer Gynäkologin, 

· einer Juristin,

· einer Psychologin und            
· einer Theologin.

Beratungsstelle in Recklinghausen

Reitzensteinstrasse 8

45657 Recklinghausen

Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi, Fr
- 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr 

Do

- 09.00 Uhr bis 13.30 Uhr und 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung: 02361 / 93 92 90.  

Nebenstelle in Dorsten

Facharztzentrum Dorsten (3. Etage)
Südwall 15

46282 Dorsten

Öffnungszeiten:

Nach Vereinbarung: 02361 / 93 92 90.
Mehr Informationen über uns finden Sie auf unserer Homepage

http://www.donumvitae-re.de/

Kontakt mit uns aufnehmen können Sie auch über info@donumvitae-re.de.
Der Trägerverein donum vitae Recklinghausen e.V.  

Der Trägerverein „donum vitae Recklinghausen e. V.“ ist für die Beratungsstelle in Recklinghausen am 2. November 2000 gegründet worden und zählt heute 55 Mitglieder. 

Geleitet wird der Trägerverein von dem im Jahr 2021 wiedergewählten Vorstand: 

· Matthias Feller, Bankkaufmann, Dorsten,

· Anita Goldbeck, Flüchtlingsreferentin i. R., Diakonie Recklinghausen,
· Sr. Judith Kohorst (kooptiert), Pastoralreferentin der Gastkirche,  
· Prof. Dr. Rita Schlimgen, Ärztin i. R., Recklinghausen,

· Angelika Schröder-Eising, Rechtsanwältin, Recklinghausen und 
· Dieter Zöpfgen, Rentner, Recklinghausen (1. Vorsitzender) 

Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern und Förderern für ihre Mitarbeit und finanzielle Unterstützung. 

Unser Spendenkonto:  

donum vitae Recklinghausen e.V. 

Konto  100 700 19 
IBAN: DE75 4265 0150 0010 0700 19
BLZ     426 501 50
BIC:   WELADED1REK

Sparkasse Vest Recklinghausen
Kooperation mit anderen Einrichtungen  
Mit vielen anderen Beratungsstellen und sozialen Einrichtungen sowie mit der Kreisverwaltung und den Verwaltungen der Städte des Kreisgebietes arbeiten wir eng zusammen. 

In folgenden Arbeitskreisen sind wir vertreten:   
●  Arbeitskreis „Frühe Hilfen“, Marl

●  Arbeitskreis „Frühe Hilfen“, Recklinghausen

●  Arbeitskreis „Frühe Hilfen“, Dorsten

●  Arbeitskreis „Frühe Hilfen“, Waltrop

●  Arbeitskreis „Frühe Hilfen“, Herten

●  Arbeitskreis „Frühe Hilfen“, Oer-Erkenschwick

●  Arbeitskreis „Frühe Hilfen“, Castrop-Rauxel

Außerdem nimmt das Beraterteam an den regelmäßig stattfindenden Arbeitskreisen des Landesverbandes donum vitae NRW e.V.  teil:

●  Arbeitskreis „Frühe Hilfen“, Köln

●  Arbeitskreis „Prävention“, Köln

●  Arbeitskreis „Pränataldiagnostik“ / „Unerfüllter Kinderwunsch“, 
    Dortmund / Wuppertal
Auf ihren Wunsch begleiten wir unsere Klientinnen bei Behördengängen und auch zu Besuchen anderer sozialer Einrichtungen, z. B. Kleiderkammern. 

	Unsere Tätigkeit im Jahre 2021


Die Tätigkeitsschwerpunkte des Beratungsteams lagen in der Konfliktberatung und in der allgemeinen Schwangerenberatung. Verstärkt wurde auch das Angebot zur psychosozialen Beratung vor, während und nach pränataler Diagnostik (PND) angenommen sowie die psychosoziale Beratung bei unerfülltem Kinderwunsch und   die Trauerbegleitung nach Tot- und Fehlgeburt. Veranstaltungen sexual-präventiver Art in Schulen konnten wegen der Pandemie im Berichtsjahr nicht durchgeführt werden, sind aber für 2022 wegen bestehender Nachfragen wieder fest eingeplant. Damit erfüllen wir in allen Tätigkeitsfeldern den im Schwangerschaftskonfliktgesetz festgesetzten Auftrag.
Beratene Frauen und Paare / Beratungszahlen

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 592 Erstberatungen durchgeführt. Davon waren 130 Konfliktberatungen nach §§ 5 / 6 SchKG (22,0 %) und 462 allgemeine Beratungen nach § 2 SchKG (78,0 %). 

Im Bereich der Konfliktberatungen § 5 / 6 SchKG äußerten die Frauen auch in diesem Jahr vermehrt den Wunsch, Beratungsinhalte in weiteren Gesprächen zu vertiefen. Daraus resultierten 42 Folgeberatungen. Demzufolge wurden insgesamt 172 Konfliktberatungsgespräche durchgeführt. 117 Frauen zogen es vor, sich einzeln beraten zu lassen, 51 Frauen kamen mit ihren Partnern zum Gespräch und 4 Frauen kamen mit anderen Begleitpersonen. 

Zu den allgemeinen Beratungen nach § 2 SchKG fanden insgesamt 1.065 Beratungsgespräche statt. Davon waren 648 Einzelberatungen, 390 Paarbe-ratungen sowie 27 Beratungen mit anderen Begleitpersonen. Aufgrund des erhöhten Beratungsbedarfs hatten wir hier 511 Folgegespräche, wobei einzelne Frauen drei oder vier Gespräche wünschten. 
In diesen Zahlen enthalten sind 96 PND-Beratungen (Beratung vor, während und nach pränataler Diagnostik), 37 Kinderwunsch-Beratungen sowie 27 Beratungen nach Tot- oder Fehlgeburt. Jeder dieser Beratungsfälle zog zwei oder drei weitere Gespräche nach sich. 
Schwangeren Frauen in einer Notlage können wir nach vorgegebenen Regeln und in begrenzter Höhe finanzielle Unterstützung aus der „Bundesstiftung Mutter und Kind“ bewilligen und direkt auszahlen. Diese Unterstützung hilft in erster Linie bei der Anschaffung der notwenigen „Erstausstattung“ für das Baby. Im Berichtsjahr zahlten wir in 90 Beratungsfällen 45.250,00 Euro aus.  
Diese Beratungsfälle werden ebenfalls unter den allgemeinen Beratungsfällen erfasst. 

 

Altersstruktur der beratenen Frauen

Folgende Grafik zeigt in Personenzahlen die Altersstruktur der Frauen, die im Berichtsjahr die Beratung in Anspruch genommen haben: 
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Prävention und Präventionsveranstaltungen 
Leider konnten aufgrund der Pandemie im Jahr 2021 keine Präventions-veranstaltungen im herkömmlichen Sinne stattfinden.
Wir begleiteten allerdings eine 26-jährige Frau aus dem Ambulant Betreuten Wohnen, die eine leichte geistige Behinderung hat und unter einer ausgeprägten psychischen Erkrankung leidet.

Der jungen Frau fehlt es an Basiswissen um den eigenen Körper, Zyklus und Verhütung. Gleichzeitig sammelt sie erste sexuelle Erfahrungen in einer Partnerschaft. Außerdem hat sie einen ausgeprägten Kinderwunsch, den sie nicht ausleben möchte, da sie sich aufgrund der äußeren Umstände überfordert fühlen würde, ein Kind großzuziehen. Sie wuchs selber in einer Pflegefamilie auf, so dass sie sich dies nicht für ihr eigenes Kind wünschen würde. 

In der Präventionsberatung konnten wir zunächst grundlegende Fragen über das Körperwissen klären. Besonders das Thema Verhütung nahm großen Raum in der Beratung ein. Schlussendlich entschied sich die Frau, zukünftig mir der Spirale zu verhüten und konnte durch den Verhütungsmittelfond Zugang dazu erhalten.

Das Thema Kinderwunsch blieb aber ihr wichtigstes Anliegen. Bereits in jüngeren Jahren probierte sie sich mit einem Babysimulator, der sie damals ziemlich beanspruchte und überforderte. Von der aktuellen Beratung erhoffte sie sich erneut einen Zugang zu einem Simulator, dem wir aber nicht nachkommen konnten. Wir erarbeiteten aber nochmals das Erlebte intensiv, so dass sie irgendwann davon überzeugt war, den Babysimulator nicht nochmals als Bestätigung für ihre Überforderung zu benötigen.

Als Reaktion darauf kaufte sie sich eine Babypuppe aus dem Spielwarenhandel, welche bei Bedarf „babyähnliche“ Verhaltensweisen wiedergeben kann.

Mit dieser Anschaffung ist sie nun sehr zufrieden und kann sich in eine Art „Mutterrolle“ begeben, wenn sie den Wunsch verspürt. 

Hebammencafé

Oer Erkenschwick
Wir veranstalten in Kooperation mit den Frühen Hilfen Oer Erkenschwick (Heike Kastel) ein „Internationales Hebammencafe“ in Oer-Erkenschwick. Die Räumlichkeiten stellt uns die Stadtbücherei in Oer-Erkenschwick kostenlos zur Verfügung. 
Das „Internationale Hebammencafe“ dient als Anlaufstelle für Schwangere und junge Mütter mit Säuglingen, für die eine Hebamme, eine Beraterin und eine Sprachmittlerin vor Ort bereitstehen.  Die Frauen werden zu folgenden Themen beraten: Entwicklung und Versorgung des Babys, Ernährung, Stillen, Schreien, Schlafen, Gesundheit von Mutter und Kind, Informationen über Sozialleistungen, Unterstützung im Umgang mit Behörden, Beratung rund um Verhütung und Sexualität. Die Beratung findet 14-tägig freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr statt.

An dem niederschwelligen Angebot nehmen in der Regel 2-5 Frauen regelmäßig teil. An manchen Tagen sind auch bis zu 10 Frauen dort anzutreffen. Die Frauen nehmen hauptsächlich in der Schwangerschaft und bis zu einigen Wochen nach der Entbindung an unserem Angebot teil. Im Prinzip ist es möglich bis zum Ende des ersten Lebensjahres des Kindes teilzunehmen. Daher ist eine ständige Rotation der teilnehmenden Frauen gegeben. 

Aufgrund der Pandemie waren wir leider gezwungen, das Café in den Herbst- und Wintermonaten zu schließen. Zum Glück gelang uns durch die gute Kooperation mit Frau Kastel, trotzdem einen Zugang zu Hilfsmöglichkeiten für die Frauen zu ermöglichen. Frau Kastel setzte sich bei Bedarf mit uns in Kontakt. Zudem konnten wir durch gute Kontakte unserer Sprachmittlerin den Zugang zu den Frauen aufrechterhalten.

Dorsten

In Kooperation mit der Zentralen Unterbringungseinrichtung (ZUE) Dorsten konnten wir auch im Jahr 2021 das „Internationale Hebammencafé“ in Räumen der Institution „Dorstener Arbeit“ weiterführen. Das Beratungsangebot wurde von den Frauen und Familien nach wie vor gerne in Anspruch genommen. Vor allem die Möglichkeit, sich durch die Sprachmittlerin verstanden zu fühlen, führte auch wieder zu einer vermehrten Teilnahme am Projekt. Die Beratung fand im wöchentlichen Rhythmus bei Bedarf statt, in der Regel donnerstags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Um dies auch während der Pandemie weiter fortführen zu können, meldeten die Sozialpädagogen der Einrichtung die Frauen einen Tag vorher telefonisch zur  HTeilnahme an. So konnten Termine vergeben werden und die Personenanzahl reguliert werden. 
Fortbildungen
Ein wichtiges Thema für donum vitae ist die ständige Fortbildung des Beratungsteams, um bei den vielfältigen Anforderungen der Beratung immer auf dem aktuellen Kenntnisstand zu sein. 

In 2021 wurden sowohl eintägige als auch mehrtägige Fortbildungsveranstaltungen ausschließlich digital angeboten. Das Team nahm an folgenden Veranstaltungen teil:  

12.01.-
Fortbildung „Lösungsfokussierte Gesprächsführung in der 

23.09.2021
Schwangerenberatung“ (digital) 

3 Module á 3 Tage, 2 Fachforen und 6 Lerngruppentreffen  
02.-03.03.2021
Fachtagung „Traumasensible Begleitung“ - Wenn Geburt und 



Tod aufeinandertreffen, die Akutsituation im Krankenhaus -


Osnabrück / Lengerich 
28.04.2021
Fachtagung „Gesunde Geburt“ (digital)

17.06.2021
Fachtag „Elterngeld“ (digital)

20.-21.07.2021
Fortbildung „Excel 1“ (digital)
27.-28.07.2021
Fortbildung „Excel 2“ (digital)

24.-25.08.2021
Fortbildung „Excel 3“ (digital)

06.10.2021
Fachtag „Weibliche Genitalverstümmelung“ (digital)

07.10.2021
Erste-Hilfe-Ausbildung, Recklinghausen
17.11.2021
Fachtagung „Salutogenese - wie Gesundheit entsteht“ (digital)
24.11.2021
„(Später) Schwangerschaftsabbruch - und danach?“ (digital)
02.12.2021
Fachtag „Kinder psychisch erkrankter Eltern“, Vortrag Dr. Hipp


(digital)
 



16.12.2021
Fortbildung Outlook (digital)
Das Beratungsteam hat ebenfalls an den Fachkonferenzen, durchgeführt vom Landesverband donum vitae NRW, teilgenommen. Auch in den vom Landesverband installierten Arbeitskreisen war das Beratungsteam digital vertreten.

	Und was sonst noch geschah…


Corona
Die gute Nachricht zu Beginn: Auch das zweite Corona-Jahr überstand das donum vitae-Team ohne Infektion.  

· Weiterhin wurde soweit möglich im Homeoffice gearbeitet, um das Infektionsrisiko möglichst klein zu halten.

· Wenn möglich, wurden Beratungen telefonisch durchgeführt.

· Persönliche Beratungen erfolgten mit angelegter Maske und häufig geöffnetem Fenster. 
· Die Nutzung von Videosystemen für Schulungen, Konferenzen, Vorstands- und Arbeitskreissitzungen auf Landesebene wurden selbstverständlich. 

Unsere Hebammencafès konnten teilweise wieder durchgeführt werden; die Betreuung der Frauen in Einzelgesprächen mit Unterstützung der Familienhebamme Lea Rados und Wafa Zerouali war aber jederzeit sichergestellt.  

Das engagierte Team der Beratungsstelle reagierte kompetent und angemessen auf die neuen Anforderungen.

20-jähriges Jubiläum unserer Beratungsstelle
Am 2. November 2000 wurde donum vitae Recklinghausen e.V. gegründet, drei Monate später, am 1. Februar 2001, die Beratungsstelle eröffnet.

Unser 20-jähriges Jubiläum wollten wir Anfang 2021 feiern. Unser Plan wurde jedoch von der Pandemie durchkreuzt. Und so reduzierte sich das Jubiläum auf einen Pressebericht mit einem Foto des maskierten Teams in der Recklinghäuser Zeitung – s. Presseberichte.
Mitgliederversammlung 2021
Corona war der Grund, aus dem wir die Mitgliederversammlung 2020 nach Absprache im Vorstand ausfallen ließen. Die Satzung genehmigt eine solche Lösung auch wenn Vorstandswahlen anstehen; der Vorstand bleibt dann bis zur nächsten Mitgliederversammlung im Amt. 

Die Mitgliederversammlung am 23.08.2021 umfasste deshalb zwei Jahre.
Der Vorstand wurde für die Jahre 2019 und 2020 einstimmig entlastet und anschließend für weitere vier Jahre einstimmig wiedergewählt.
KOMM AN-Projekt 
Das Land NRW hat ein Projekt zur Förderung der Integration von Neueingewanderten und zur Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements aufgelegt, das für den Kreis Recklinghausen von der Kreisverwaltung betreut wird.

Aus uns bewilligten Mitteln aus diesem Projekt war es möglich, unseren vorhandenen Flyer sowie einen neu entwickeln Flyer zum Thema „Verhütungsmittelfond“ in vier Sprachen übersetzen und in einer sinnvollen Auflage drucken zu lassen. Die Flyer stehen jetzt in Deutsch, Englisch, Französisch, Arabisch und Türkisch zur Verfügung. 

Darüber hinaus erhielten wir aus diesem Projekt einen Honorarzuschuss für die Arbeit unserer muslimischen Mitarbeiterin, die mit ihren Sprachkenntnissen schwangere Flüchtlinge zu Ärzten begleitet und dolmetscht.    

Sex Talk auf der donum vitae-Homepage 
Die Beratungsstelle „donum vitae“ hilft nicht nur Schwangeren, sondern richtet sich auch an Jugendliche. Sie erfahren eine Menge über Liebe, Freundschaft, Sex und Verhütung und bekommen auf der Homepage unter „Sex Talk“ Antworten auf Fragen, die sich sonst kaum ein Jugendlicher zu stellen traut.  

Um dieses Thema und auch die Homepage mehr in die Öffentlichkeit zu bringen interviewte die RZ-Redakteurin Ulrike Geburek unsere Beraterinnen Inga Seemann und Lisa Wolff zu diesem und auch anderen Themen unserer Arbeit und veröffentlichte einen sehr guten Artikel in der Recklinghäuser Zeitung, der sowohl auf unserer Homepage als auch unter Presseartikel in diesem Jahresbericht zu finden ist.  

Betriebskostenzuschuss der Kreisverwaltung Recklinghausen 
Im letzten Jahr berichteten wir über unsere Bemühungen um eine Erhöhung unseres jährlichen Betriebskostenzuschusses von der Kreisverwaltung, um einen mittelfristig abzusehenden finanziellen Absturz unserer Beratungsstelle zu verhindern. 2020 konnte sich der Kreistag wegen der im Herbst erfolgten Kommunalwahlen nicht mehr mit dem Thema beschäftigen. 

In 2021 konnten wir einen Teilerfolg erzielen: Der Kreistag bewilligte uns für in der Vergangenheit angefallene Defizite eine Einmalzahlung in Höhe von 10.000 € in 2021 sowie ab 2022 eine jährliche dynamische Erhöhung unseres Sockelbetrages um den Prozentsatz der jeweiligen Tariferhöhungen im öffentlichen Dienst. 
Die Einmalzahlung konnte einen Teil unserer in der Vergangenheit angefallenen Defizite ausgleichen. Der Betrag aus der dynamischen Erhöhung beläuft sich bei unserem aktuellen Sockelbetrag auf 500 € bis 800 € jährlich (abhängig von der Tariferhöhung) und deckt unsere aktuell jährlich entstehenden Defizite nicht annähernd ab. 

Hier werden wir weiterhin die Politik überzeugend erklären müssen, warum die beantragte Erhöhung unseres seit 2001 unveränderten jährlichen Sockelbetrages für unser Überleben notwendig ist.  
Spenden
Auch in diesem Jahr haben wir uns über die Beiträge unserer Mitglieder und die Spenden von Privatpersonen und Institutionen sehr gefreut. 

Wie in den Vorjahren wurden wir auch 2021 aus dem von der Sparkasse Vest Recklinghausen bereitgestellten Spendentopf bedacht. Die Spendenempfänger werden jeweils in Abstimmung mit den Gewährträgerkommunen von der Sparkasse ausgewählt.
Die „Hütte der guten Taten“ stand in diesem Jahr wieder auf dem Kirchplatz. Trotz der coronabedingten Reduzierung des Weihnachtsmarktes wurden Gutscheine verkauft. Für donum vitae Recklinghausen erbrachte es einen Betrag von 473,00 €, von dem wir Geschenke für Kinder unserer Klientinnen und für die Flüchtlingscafés angeschafft haben.
	Presseartikel


Siehe Anhang.
Der Artikel „Vom Kinderwunsch bis zur Trauerarbeit“ wurde uns vom Medienhaus Bauer zur Verfügung gestellt.  
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Tabelle1

				Alter der Klientinnen §§ 2/2a SchKG

		unter 14 Jahre		0

		14 bis 17 Jahre		1

		18 bis 21 Jahre		16

		22 bis 26 Jahre		95

		27 bis 34 Jahre		165

		35 bis 39 Jahre		99

		ab 40 Jahre		48

		Keine Angabe		38
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				Alter der Klientinnen §§ 5, 6 SchKG
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